
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried westlich von Bad Kleinen

wellige Grundmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Bad Kleinen

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

76

BV G

42

NV W

5

BF B

4

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Schlankseggen-Ried, Blasenseggen-Ried, Steifseggen-Ried, Grauweiden-Feuchtgebüsch

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18764

X

Seggenried in Senke einer welligen Grundmoräne auf lehmigem Boden;
Waldrand: im Osten, an den anderen Seiten extensiv als Weide genutztes Gründland; im Südwesten Weg (Hauszufahrt);
Verschiedene Seggenarten kleinflächig dominant: Sumpf-, Schlank-, Blasen- und Steifsegge; außerdem Sumpfreitgras sehr zahlreich; 
mehrere Feuchtwiesenarten;
Grauweidengebüsche an Südwest-, Südost- und Nordost-Seite des Biotops; im nordöstlichen Teil wird die Biotopfläche von einem 
anthropogen beeinträchtigten Bach durchflossen.
Auch in Flächenmitte einige kleine Grauweidengebüsche; offenbar aufgelassene, ehemalige Feuchtwiese, in der sich Seggen und 
Feuchtgebüsch ausbreiten.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Kochinke
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex gracilis Carex vesicaria
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Salix cinerea

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Caltha palustris Carex elata
Carex remota Carpinus betulus Cirsium arvense Cirsium vulgare
Crataegus laevigata Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Equisetum arvense Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium palustre
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Glyceria maxima
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Melica uniflora Mentha aquatica Mentha arvensis
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum persicaria
Ranunculus repens Salix x rubens Solanum dulcamara Sparganium erectum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stellaria holostea Stellaria palustris Urtica dioica


